
Baukultur beschäftigt sich mit der 
einfachen - in der Praxis aber oft 
umfangreichen - Frage, wie wir 
unseren gemeinsamen Lebensraum 
gestalten. Damit betrifft Baukultur 
uns alle. Sie verhandelt, wo und wie 
gebaut wird, immer öfter aber auch, 
wo aus guten Gründen (z.B. im Sinne 
des aktiven Umwelt- und Klima- 
schutzes) nicht gebaut werden soll. 
Baukultur befasst sich mit der Ent-
wicklung von Stadt und Land, von 
Gebautem und Unbebautem – und 
vor allem immer mit der Frage, wie 
wir unsere Zukunft gestalten wollen.
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Viele Gemeinden und Städte Ober- 
österreichs wachsen heute vor 
allem an den Rändern. Dabei gerät 
in Vergessenheit, welche Bedeu-
tung lebendige Ortskerne besitzen. 
Zentren sind seit jeher Orte, an 
denen die Menschen zusammen-
kommen. Dadurch stärken sie das 
Gemeinschaftsgefüge und den 
sozialen Austausch in einer Kom-
mune. Architektur und Planung 
prägen diese Räume, schaffen 
Aufenthaltsqualität und fördern 
Begegnungen.

Der Fokus auf die Innenentwick-
lung eines Ortes oder einer Stadt 
bedeutet meist eine Nutzung des 
Vorhandenen. Das Um- und Weiter-
bauen von Bestand setzt Ressour-
cen ökologisch und ökonomisch 
langfristig effizient ein und schützt 
wertvollen Grünraum außerhalb 
des Zentrums. Dadurch bleiben 
Flächen für die Landwirtschaft er-
halten und unversiegelter Boden, 
der in Zeiten des Klimawandels 
eine unserer wichtigsten Ressour-
cen darstellt, bewahrt. 

 

Wo Neubauten doch erforderlich 
sind, bedarf es einer sorgfältigen 
Auseinandersetzung mit zahlrei-
chen Fragen: Wo wird gebaut –  
wie ist die Anbindung an öffent-
liche Infrastruktur? Wie fügt sich 
das Projekt in Maßstab, Dichte und 
Ästhetik in das Umfeld ein? Welche 
Qualität besitzt die Architektur? 
Mit welchen Materialien wird  
gebaut?

Baukultur ist ein facettenreiches 
Themenfeld, weil es aus dem Zu-
sammenspiel vieler Kräfte und In-
teressen entsteht. Öffentliche und 
private Entscheidungsträger:innen, 
Planer:innen, Architekt:innen und 
andere Fachleute sowie Eigentü-
mer:innen und Nutzer:innen brin-
gen meist unterschiedliche Pers-
pektiven mit, die es gut abzuwägen 
und zu moderieren gilt. 
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Das Land Oberösterreich engagiert sich für die Verbes-
serung der Baukultur in Oberösterreich. Dafür wurde eine 
Stiftungsprofessur für Baukultur an der Kunstuniversität 
Linz und eine Assistenzstelle an der Katholischen Privat 
Universität Linz eingerichtet. Von der Stiftungsstelle aus-
gehend wurde das Forum Baukultur ins Leben gerufen, 
das sich der Vermittlung, Vernetzung und Begleitung in 
Baukultur-Fragen annimmt. Mitwirkende sind:  

Die Kunstuniversität Linz und  
die Katholische Privatuniversität Linz 
vermitteln, lehren und erforschen  
Baukultur. 

Das afo architekturforum oberöster-
reich stellt aus, diskutiert und publiziert 
interdisziplinäre Diskurse zu urbanen 
und ländlichen Entwicklungen.

Die Kammer der Ziviltechniker:innen | 
Architekt:innen und Ingenieur:innen 
für OÖ und SBG ist die gesetzliche Be-
rufs- und Standesvertretung von Archi-
tekt:innen und Ingenieurkonsulent:innen 
und unterstützt die Ziviltechniker:innen 
bei der fortschrittlichen Entwicklung der 
Lebensräume.

Die Zentralvereinigung der Archi-
tekt:innen Österreichs / OÖ (zv:ooe) 
ist eine Vernetzungsplattform Archi-
tekturschaffender und vergibt jährlich 
den Bauherr:innenpreis für Vorzeige-
projekte. 

ständige Mitglieder: 

assoziierte Partner: 

Das Bundesdenkmalamt schützt, 
pflegt, erforscht und vermittelt das 
kulturelle Erbe Österreichs. Im Zuge 
dessen bietet das BDA frühzeitig Be-
ratung bei Bauprojekten von denkmal-
geschützten Gebäuden an. 

Die Abteilung Raumordnung des 
Amts der Oö. Landesregierung hat 
2020 mit der #upperRegion2030  
Strategie ein aktuelles Rahmenwerk  
für Baukultur veröffentlicht. 

Die Business Upper Austria ist  
die Standortagentur des Landes  
Oberösterreich. 

Das Regionalmanagement Oberöster-
reich, die Regionalentwicklungsagentur 
des Landes OÖ, unterstützt Gemeinden, 
Vereine, Institutionen und regionale 
Initiativen aus dem öffentlichen Sektor 
bei der Planung und Umsetzung von 
Projekten, die ihre Region stärken. 
 
Die Diözese Linz setzt sich für das kul-
turelle Erbe in Oberösterreich ein und 
hält Kulturäume in Stand. 


